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Standort /Geologie

Naturraum

Birkenbruch 1,8 km südlich von Rollenhagen

vermoorte Senke im glazifluviatilen Sand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Astmoos-Birkenwald; Himbeer-Birkenwald; Brombeer-Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06904

X

In einer vermoorten Strecksenke im Kiefern-Mischwald hat sich ein junger Sandbirkenwald mit einer starken Kiefern-Strauchschicht 
entwickelt. Die Bäume sind ca. 5 bis 7 m hoch und stehen sehr dicht. Das Substrat besteht aus feuchtem Torf. In der Krautschicht herrschen 
meist Himbeere und Brombeere vor. An typischen Feuchtorten sind Steif-Segge und Strauß-Gilbweiderich regelmäßig vertreten. Stellenweise 
finden sich viel Wassernabel, Sumpf-Reitgras oder Sumpf-Blutauge. Meist ist eine Moosschicht vorhanden, die aus Astmoosen besteht. Sehr 
selten kommt Torfmoos vor. Der Wald befindet sich in Sukzession zum nicht geschützten Birkenwald, in dem Himbeere und Brombeere ohne
die typischen Bruchwaldarten dominieren.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pendula Pinus sylvestris Rubus fruticosus Rubus idaeus

Carex elata Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora

Avenella flexuosa Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex canescens
Carex lasiocarpa Galeopsis tetrahit Galium harcynicum Hydrocotyle vulgaris
Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Peucedanum palustre
Potentilla palustris Quercus robur Salix cinerea Sphagnum fallax


